
WIENEE RATHAUSKORHESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 23 .September 1921 .. - . . . . . . . . . - . . . .*- ¬- . . .
1 .Ausgab

22
DieZuwendungandieWienerGemeindeangestellten,Lehrpersonen.
sowiedie Pensionistenaus diasan Gruppen .Als ErgebnisderVerhan-¬
lungen ,diederPersonalreferentderGemeindeWienStR .Spefsermit
demVerbandedes städtischen Angestelltengeführt hat ,hatBürgermei-¬
ster ReumannüberVorschlagdesPersonalreferentengegennachträgli-¬
cheGenehmigungderGemeindekörperschaftenverfügt ,daßandieobge-¬
nannten Gruppen sofort folgende Zuwendungen auszuzahlen sind :Die
Verwaltungsangestelltenund Lehrer erhalten 50 %ihres am. September
bezogenenGehaltes ,vermehrtumdie TeuerungszulagejedochohneFa- ¬
milienzulage,daherauchohneEinrechnungdereinheitlichenZulage
von6000K,diebeiLedigenundVerheiratetenmiteinemKinddieFa-¬
milienzulage ersetzt .Der zur Auszahlung gelangende Betrag mußje - ¬
doch mindestens . 500K betragen ,so daß der rechnungsmäesigsich er - ¬

gebendeMinderbetragauf dieses Ausmaäserhöhtwird .FürAngestellte
an

unter 22 Jahren/mit weniger als zwei Dienstjahren wird das Mindest - ¬

ausmaßderZuwendungmit4000Kfestgesetzt.DiePensionisten(Pen-¬
sionierte Angestellte ,WitwenundWaisen )erhalten eineZawendung
von1800K ,die ebenfallssofort zur Anweisunggebrachtwird .-Eine
Verfügung für die Angehörigen der Gewerkschaft derUnternehmungsan- ¬

gestelltenerfolgtnachdemamheutigenTagenochzuerwartendenAb-¬
schlußderVerhandlungen .
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Sitzungvom23. September1921.
Bgm. ReumanneröffnetdieSitzung:
Gespendethaben :FritzKreisslerundHarrietKreissler ,New-Yprk

zurUnterstützunggeistigerArbeiterWiens1,000. 000K.
DieDeutschenSurabaya' s(Java)undderenFreundezuGunstennot-¬leidenderundunterernährterKinder305. 400K.
EineFrauenvereinigunginTokiozurUnterstützungnotleidender

WienerFrauenundKinder261. 092K.
DieWienerBörsekammerfürdieArmenderStadtWien.200. 000K.
SeNeumann,Chicagb,fürwohltätigeZwecke40. 000K.
AnnaSacher ,. ,für ArmeundarmeKinderder erstenBezirkes

25 . 000K.
FrauKrauss,PräsidentinderHeimathilfeinNewJersey,Amerika

für städtischeKinderheime13. 000K.
DiedeutscheDampffischerei„Nordsee"fürKinderfürsorgezwecke

10 . 000K.DieNeueFreiePressefürhungerndeKinderWienseineSammelspen-¬
devon10. 000K.JosefPopper,XIII. ,fürArmedes13.Bezirkes10. 000K;

HermannBeer,XIII. ,fürArmeinPenzing5000KundGiselaPlöhn,
XIII . ,für die ArmendesXIII .Bezirkes1500K.

MariaAdlersflügelundReif ,Bukarest,fürarmeWienerKinder
1329K.EinungsnanntseinwollenderSpenderzuGunstendesVI.undVII.
städt .Waisenhauses1200K.KarlHauser,St .Paul,Amerika,alsNotstandsspende1000K.

LeopoldSeligmannin Köln456K.
. .Meynemo,Rotterdam,fürdieWaisenWiens100KObligationen.

Fürdie Armen :JosefineHirschmann,XIV . ,10 . 000K ;Dr .Waldemar
Goldschmid ,IX . ,undDr .AloisStrauss ,III . ,je 1000K.

NationalratFranzZelenka,XVII. ,500K ;ViktorBrocker,Kloster-¬
neuburg-Kierling400K;SantorNey,XIX. ,200K;KarlHumpel,II . ,
MaximilianStadler ,III . ,KarlBeranek ,XY. ,je 100K.

LouisHollweg,Indianapolis,1000KistenKondensmilche
DasamerikanischeRoteKreuzin Wienfür Schulzwecke10. 000

Pfundwolleund10. 000StückStricknadel;fürdasJubiläümsspital
eine grössere MengeArzneienundmedizfnischeBehelfe .

DerLiebesgaben-ZentralausschußfürBrasilieninRioeinPaket
Kleidungsstücke .DieFirmaZwift&Co.inWiendemVersorgungsheiminLainzund
demFrauenarbeitskomitee15KistenKondensmilch.

ProfessorDr. AlfredKleinberg,Prag ,dasvonihmverfassteWerkSummennotwendig,daßdiekleineBeihilfe,diederGemeindeOppauscheidendist .Maggebendhiefürwarvielmehrder,ingrandioser,
LudwigAnzengruber" . zurLinderungdesElendszuwidmenichIhnenvorschlage,nureinallehochgestimmtenErwartungenübertreffendenUmfangerbrachteDerregierendeFürstvonundzuLiechøtensteineinwertvollesganzbescheidenesZeichenunsererinnigstenAnteilnahmeist Ichbit -Nachweis,daßinWienundOesterreichgearbeitetwird .DieEinhei-

abspielen ,in steter Erregunggehalten .UnsereRepublikwirddaraneinhelligerZustimmungaufgenommen .
inWegegehindertdas Burgenland ,dasihr desStaatsvertragesvon

BeideMitteilungendesBügermeisterswurdenmitlebhafterverblüfftüberdieineinerFülle,technischenVollendungundHöhe
des Geschmackeszur Schaugestellten .Erzeugnisse ,denenall die

WeitersteiltderBürgermeistermit,daßdieWienerFrei-furchtbarenHemmnisseundSchwierigkeitendesKriegesundderNach-

Bildvon . . OpisausdemHahre1805. teSie ,meinenVorschlag,300. 000K,fürdiesenZweckzurVerfügungmischenselbst ,dieingroßenMassenumdietausendeAusstellungs-¬
BürgermeisterReumannfährtdannfort ;SeitWochenwirddieWie-zustellen ,dergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuzuweisen.objektedrängten,warengleichdenzugeströmtenAusländernganz

ner„BevötkerungdurchdieVorgänge,diesichanunsererOstgrenze

St. Germainals Gebietzugewiesenwordenist ,in VerwaltungzunehmenwilligeRettungsgesellschaftfürdieSubventionvon2MillionenKro -kriegszeitnichtanzumerkenwarenAuchalle jene ,dieseit1918
undsoeinRechtsbruchbegangen,wieer krasserundoffenbarernichtnendenaufrichtigstenundinnigstenDankzumAusdruckgebrachthabenkeinenanderenEhrgeizkennen ,als vonderFaulheitderArbeiter
gedachtwerdenkann.MitBerechtigterEntrüstungmüssenwirsehen, Endlich teilt der Bürgermeister mit ,daß die heutige Sitzung und Angestellten zu sprechen und die nicht zumgeringsten Teil

wiedieseBeugungdesRechtesderVölkervoraller Meltvorsich ausschliesslichzudemZweckeinberufenwordenist ,umdasUeberein-andenTiefstandderKroneunddemMißtrauendesAuslandesSchuld
geht ,undwirkönnennurhoffen ,daßdergeplanteneuerlicheAn -kommenmitdemKonsortiumderWienerBanken,wegenAusbauesvonWas-tragen ,mußtenvordiesenüberwältigendenLeistungenschweigen,ja
schlagrechtzeitigverhindertwird .Wasunsaberaufstiefste serkräftenzurVersorgungderStadtWienmitelektrischerEnergiedieUnwahrheitdesGeredeszugestehenEineStadt ,indersolche
schmerztundverletztist die Tatsache ,daßdurchdie beklagenswer-zuberaten .Ererteilt sofortdemReferentenhierüberdasWort. UnternehmungskraftundArbeitsfreudeherrschen,wiesieindieser
ten BrreignisseimBugenlandegleich Blut geflossenist ,daßGen¬ MessezuTagegetretensind ,kannundwirdnichtuntergehen .ReferentStREreitnerführtaus:Am24.Juni. J.habeichdarmenundReichswehrmänner,aberauchandenVorgängengänzlichun¬
beteiligte umsLebengekommensind oderan ihrer GesundheitSchaden
gelittenhaben .DiezumSchutzeunsererRechteaufgewendetenGen¬
darmenundReichswehrmännerhabenihre Pflichtopfermütigerfüllt
undwir dankenihnendafür .DasAndenkender Gefallenenwirdvon
unsstets in Ehrengehaltenwerdenundwirerwarten ,daßdieRepu-¬
blik für die Hinterbliebenenso sorgt ,wiees derGrößedesOpfers

undder Pflicht des Dankesentspricht .Diefzu bedauernist ,das
dieStadtvertretungderungarischenHauptstadtsichinSchmähungen
gegenOesterreichundseineBevölkerungergingunddaßdadurchder
natipnaleHaßgeschürtwird ,derschonsovielUnglück,unterdem
nichtnurOesterreich ,sondernauchUngarnja ganzEuropaleidet ,
hervorgerufenhat .Hoffenwir ,daßauchin UngarnjeneEinsicht
Platzgreift ,dieendlichdiesemZustandeeinEndemachtundRaum
schafftfürdiefriedlicheArbeitderalleStaatensosehrbedürfe.
Ichbitte michzuermächtigendemStadtsenateinenVorschlagüber
eineWidmungzumachen,diederUnterstützungderOpfer ,dieWest-¬
ungarnerfordert ,dienensoll .

BürgermeisterReumannführtweitersaus:Tieferschüttert
hatmichdieNachrichtvonderfurchtbarenExpüusionskatastophein
OppaubeiLudwigshafen.ZahlreicheToteundSchwerverwundetedeck-

dieBudgetdebattemitdemHinweiseingeleitet,dassdieKroneden
nochniemalsverzeichnetenTiefstandvon86Centimeserreicht
habeDerstenografischeBerichtverzeichnetandieserStelle„Be¬
wegung "Seitherist die Kroneweitunter die Hälftedesdamaligen
Wertesgesunken,derunsheuteschonalseinfastunerreichbarer
Hochkurserscheint .ImVerlaufvongenaudreiMonatenhatsichalso
neuerlicheineungeheuereZerstörungvollzogen.DamugdieFrage
aufgeworfenwerden ,obdenntatsächlich das Wirtschaftslebenin die ein wirklichesundbedeutendesStückvonWiederaufbauinsich

UndalszweitesgroßesZeichen,dassWienundseineVerwaltung
nichtgewilltsind ,sichaufzugeben ,sondernvielmehrmitaller
KraftdenKampfgegenalledieseWidrigkeitendesUebergangesaufzu
nehmen,ist auchdieheutigeVorlagezubetrachten.Sieistvolks¬
wirtschaftlichdiewichtigste,mitdersichderWienerGemeinderat
seit Jahrenzubeschäftigenhatte ,sie ist seit demJuli1914 ,um
welcheZeit der ZusammenbruchseinenAnfanggenommenhat ,dieerste ,

Oestereichindiesen90TageneinensolchenNiedergangerfanrenhatSchließt .Alldas ,wasbishergeschehenist,wardieunterunsäglichen
dass diese WertbemessungunsererWährunggerechtfertigt erscheint Mühensich vollziehendeAufrechterhaltungder EinrichtungenderVor¬
DermühseligeschleppendeGangderKreditaktion,dieWirreninwest -KriegszeitWasheutebeschlossenwerdensoll ,ist neuesSchaffen.
ungarnbedrückenunszweifellosinverhängnisvollerWeiseDemge -UminwenigenSätzendenSinnderVorlagezusammenzufassen :Wennin
genüberstehenaberdochauchgünstigeMomentevonnichtzuunteretwavierJahrendasersteBauprogrammderWasserkraftwerkedurchge-¬
schätzenderBedeutung.Vorallemanderenzeigtessichimmerdeut -führtseinwird ,sohabenwirdemit16. 000WgggonKohlejährlich
licher ,daßjeneFessimistenunrechtbehalten ,diedieGeltungfürunsereVolkswirtschaftgewonnen,diebishernutzloszuTagege-¬
WiensunlösbarmitihrerEigenschaftalsKaiserstadtverknüpftsa -Fauschtsind ,umdiewirimAuslandförmlichbettelnmuäten,für
hen ,dieunsvorerzählten,dassbinnenein ,zweiJahrenwieneingdienachdenheutigenPreiseneineMilliardeKronenincieTschecho¬
verödeter ,vonden Menschenverlassener Steinhaufensein werde ,slovakei oder nach Deutschlandwandern .Es ist ein Stückünabhängig-¬

keitvomAusland,einesehrwesentlicheErleichterungdesVerkehrs¬daßamGrabendas Grassprie ßenwerde ,weil dieneuenstandenen
HauptstädtederNationalstaatenWienaufdenRangeeinesProvinzDroblemsunterdenwirja nichtminderzuleidenhattenundnoch

ohnehingeringesHabundButeingebüsst.UnsereSympathienfürdasAlsweithinsichtbaresMerkmaldessenist dieWienerMessezube¬

tendasTrümmerfeld,zudemderBetriebgewordenist ,dersograuen-nestesherabdrückenmüssen.Vonall 'demhatsichkeinworttemanr-leiden,alsunterderKohlennotanundfürsich ,esist .eineVerbes¬
volleGefahrenbargundsofurchtbareOpferforderte.FamiliensindHeitet.ImGegenteil!Eszeigtsich ,dassdielässige,bequemeArtserungunsererValuta.ImFriedenerschiendieFragedesAusgaues
ihres Ernährers beraubt ,imren ohne Obdach umher ,haben ihr ganzes des Wiener einer früher nie beobachteten Regsamkeit gewichen ist der Wasserkräfte vielen lediglich als Rechenexempel ,ob dasinve¬

stierteKapitaldieselbeVerzinsungbringe ,wiedasineinKohlen¬
deutscheVolkmachendenSchmerzbegreiflich ,derunsbeidieser trachten ,fürderenaußerordentlichenErfolgnichtsosehrdie werkhineingesteckteGeld .Mitder Zerreissungdes einstigengrogen

Unglücksbotschafterfasste .DasfurchtbareUnglück ,das die geisti -Kopfzahlder nachWiengekommenenFremden ,auchnicht das förmlicheWirtschaftsgebietesliegen die Dingevöllig andersNunhandeltes
gen und manuellen Arbeiter betroffen hat ,die in diesem gefährlichen Zauberkunststück ihres äußeren technischen Aufbauss ,nicht einmat Sich darum ,alle jene Krüfte ,die wir in diesem kleinen Staatsgebiet
Betriebarbeitenmussten,istnichtwettzumachen.UmdieBewohner,sosehrderUmstandohbeidiesemerstenVersuchumeinpaarMil-Haben,nutzbarzumachenundunsereEinfuhraufdasgeringstedenk-¬bare Maßzu begrenzenKohlenvokommenhat unsdie NaturfastgänzlichrdenKronenmehroderwenigerGeschäftegemachtwurden,ent-¬derenHeimzerstörtwurde ,schadloszuhalten ,sindsogewaltige versagt.DafürsindwiraberinOesterreichweitstärkeralsandere



estet daner umwandlunginKehlemitWassen
ein technischvollkommengelöstesProblemist Dieeigentliche
Schwierigkeitliegt in derGeldbeschaffungDasersteBauprogramm
das die Wasserkraftwerkean der Ybbs ,an derWasserleitungsstrecke
Lunz Kienberg - Gaming ,die Fernleitung nach Wien und die zuderren
ökonomischenAussnützungnoch notwendigenmehreretausendPferde - ¬
kräfte aus anderenWasserläufen umfasst ,hätte imFrieden
34 MillionenKronengefordert Die letzten Berechnungenweisenden
Betragvon3 600MillionenKrnnenauf .Die Bemühungen,ausländisches
Kapital für den Ausbau zu gewinnen ,um eine wertbeständige Anlage

summezuhaben ,erwiesensich als vergeblich .Esmußaberüberhaupt
bezweifeltwerden ,ob angesichtsder Tatsache ,daßdochdieEinnah¬
mender Gemeindenur in Kronenfließen ,eine VerschuldunginDollar
oder Schweizer Franken ,sowie die Dinge wenigstens zunächstliegen .
überhaupt von Vorteil wäre Die geführten Unterhandlungenzeigten
übrigens,daßdasAusland,demfürseineguteValutadieganzeWelt
offensteht ,andieVerdienstmöglichkeitenganzaußerordentliche
Ansprüchestellt ,denen wir uns nicht fügen wollten und dieauch

mit der bisherigen Selbständigkeit der Gemeindebetriebeunverein¬
bar wäre .Wirmüsstendie großenstädtischenMonopoleausländischer
Verwaltung unterwerfen ,auf die autonome Bestimmung der Tarife ver - ¬

zichten ,zumindestaufJahrzehntehinausdemausländischenKapital
Beteiligungen an diesen Betrieben gewähren .Dieser Weg hat sich als

ungangbargezeight ,Untätig abzuwartenbis die KroneeineStabili -¬
sierung erfährt oder durch eine andere Währungersetzt wird ,mag
ja recht vorsichtig sein .Es kann gewißgeschehen ,daß inspäterer
Zukunft einmal der Nachweis erbracht wird ,daß rein vomStandpunkt

derPreiskalkulationesbessergewesenwäre ,nichtszuunternehmen
Ich glaube indeß nicht ,daß sich der Wiener Gemeinderat zudiesen
Politik der Unproduktivitätbekennenkann .DieRiskenderBaufüh-¬
rungmitsoschlechtenKronenwurdenkeineswegsübersehen,sondern
genauerwogen.Siekönnenunangenehmaberbeientsprechendrascher
AbschreibungderAnlagenundangesichtsderMonopolstellungderGe-¬
meindenicht vdrhängnisvollwerden .Zudemvermagsich ja dieRück-¬
verwandlung der Papierkrone in die Goldkrone ,soferne esüberhaupt

denkbarwäre ,das Wirtschaftslebender nächstenJahrzehntezum
SpielballderValutaspekulationnachobenzumachen,nurimLaufe
einer langen Periode zuvollziehen .Der Zuwachsvon einemDritte
der bisherigen Produktionfür das Elektirzitätswerk ,dieGewinnung

von100MillionenKiliwaatstundenausdengeplantenWasserwerken,
die Gewißheit ,daß dann jene schweren Störungen undDrosselungen

ein Endehaben ,denenWienin denletztenJahremausgesetztwar
rechtfertigen dieses Risiko Dazukommtnochdie Erwägung ,daßdie
moralische Wirkungauf das In -und Ausland sicherlich nicht ausbleg¬

benwirdDerAusbauder
Naturschatzes ,denunser

Wasserkräfte ,dieses grösstenunausgenützten

Staatbesitztø ,hatin hohemMaßedieErör-

terungenüberdieAufbaumöglichkeitenderzusammengebrochenenWirt.
SchaftbeherrschtDieTatsache,daßdieStadtWieninVerbindung
mit demösterreichischen Kapital nunmehrdaran geht ,diesemAusbau
unverzüglich zu beginnen ,schon am1 .November . Jwirklich mitden
Arbeiteneinzusetzen ,ist eineTatsache ,die nichtunbemerktblet¬
benkannundVertraueneinflössenmuß.

DerReferentberichtetsodannneigehendüberdasZustandekommen
unddenInhaltdesVertrages.BesondereVerdienstehabensichder
PräsidentdesstaatlichenWasserkraft -undFlektrizitästwirtschafts¬
amtesDr .WilhelmEllenbogenundMinisterialrat DreGärtnererworben
Sie stellten sich mit unermüdlicherAusdauerin den Dienst derGe¬
meindeundfördertendieVerhandlungen,dievonFebruarangefangen,
ununterbrochen bis in die letzten Tage hinein dauerten ,tatkräftig
und zielbewusst .Die Anregung zur Ausführung der Wasserkräfte mit

ausschließlichösterreichischemKapitalrührt vonMinisterialratDr .
MaxPernt her .In zähemRingenist es in dreissig vielstündigenSit - ¬
zungenunterloyalerMitwirkungauchderMinorität,wasdankendher¬
vorgehobensef ,gelungen, dasUebereinkommensogünstig
zu gestalten ,als es unter den obwaltenden Verhältnissen ebenmög- ¬
lachist ImFriedenhätte die Gemeindeohneweitersdiedamalige
Bausummevon34MillioneneinfachimAnlehenswegebeschaffenkönnen
Damitwäre die Stadt im übrigen so frei gewesen ,wie etwa beimBau
der Hochquellenleitungoderdes Elektrititätswerkes ,Heuteseidie

Aufbringungvon . 600Millionen Kronenfür die Gemeindeunmöglich .
Darausfolgt ,dass denGeldinstituten ,die sich zur Uebernahmeder
Wasserkraftobligationen verpflichten ,gewisse Vorteileeingeräumt
werdenmussten .Vollkommenaufrechtundunberührtbleibt aberdie
TarifhoheitderGemeindeundeineBeteiligungdesFinanzkapitals
an der Führung ,an den Erträgnissen des Elektrizitätswerkes erfolgt
nicht UnmittelbarnachBauvollendunggeht der BetriebderWasser¬
kraftanlagenvollständigandieGemeindeüber ,nach30Jahrenfallen
die Werkeohnejede Entschädigungder Stadt zu Diezwischenzeitig
an die WAGzu leistenden Vergütungenbeinhalten keineübermässige
Gewinnmöglichkeit .An der WAGist die Gemeinde zu dem mit der Hälfte

des Aktienkapitals beteiligt und überdies mußein Teil derEinnahmen ,
falls dieKohlenklauselwirksamwird ,zurvorzeitigenTilgungder
Wasserkraftobligationen verwendet werden .Die gewählte Form der Ak- ¬

tiengesellschaft kannwohlauchdenVorteil bieten ,dass diegegen-¬
wärtigjederBinheitlichkeitentbehrendeVerwertungderWasserkräfte
eine ZusammenfassungundfesteRichtungerfährt

DerReferentschließtmitdemAppell,derWienerGemeinderat
mögeohneUnterschiedder Partei ,wie ja auchgelegentlich derVer¬
handlungen lediglich das Gesamtinteresse der Stadt vertreten wurde ,
einmütigder Vorlagezustimmen.



deraufbauseitensderGemeindeWiengemachtwird.Auchwirbegrus-GemeindeWienunddemKapitalmarkteeineEntlastungentsteht,daß
daswärmste.Wirsindjederzeitdafüreingetreten,daßdieGemeindemeindeWien.Undauchdarin,daßwirdeiderVergebungderObliga-¬WiensichandieSpitzedespositivenSchaffensstelltzumSegentionengünstigereBedingungenerlangenwerden.Nunmüssenwirver-¬

merkenswerterWeiseindiesemZusammenhangeauchdesUmstandesge -treffendenBankengruppezugewendetwerden,dassauchderGemeinde

heutigeZeitsehrcharakteristischist ,dennsiebeweistuns,daßinderZuknftgeschehenkönnen,aberdadruch,dasswirjetztvor-¬auchaufdieserSeåtedieEreknntnisherangereigtist ,daßdieAr-wegsolcheBegündtigungengewähren,mußunsauchdieGrundlagege-¬
beitskraft,dieGeschicklichkeitundArbeitswilligkeit,dieindengebenwerden,ausderwirmöglichstgänstigeBedingungenzurBege-¬

Unternehmerschaftsteht .Daswasvonihmgesagtwurde,überabfälligegesZielwurdeaucherreicht.Allerdingsnurbezüglichdesersten
KritikanderArbeitswilligkeitderArbeiterschaft,magwohlvonBauprogramms.AberRednererkläreschenheute,daßauchinderZu-¬
manchem se geäussert worden sein ,unsere Meinung war es nie .Wir kunft die Gemeinde über die Verwendung der Gelder mitsprechen müsse

völlerungliegt .

überlassen .Abernebendentechnischenist es heuteamallermeistendenWunschknüpfenschließt
einfinanzpolitischesProblem,wieauchsehrzutreffendderHerrgererBevölkerungzumVorteilegereichenmögeunddaß
Berichterstattergesagthat .Daswaszuschaffenist anWertenist dadurehdenBeginnneinesmöglichstfruchtbarenundmöglichstaus-¬

finanzielleAnlageist heuteeineganzandere.NichtweilesunsererGemeindeentgegengehen.
anGeldgebricht,sondernweilwirmitderSchwierigkeitkämpfen,

marktebeschäftigtsind,auchandiesesProblemdieFragegeknüpftnenenKohlenzumTeilauchminderwertigseien.NachdemUmsturzsindwiedasmitdemStandeunsererValutazustandezubringenseiBeivonderaltenMonarchiefürOesterreich23%derBewohnerabernur
WasserwerkenzurErzeugungvonelektrischerKraftliegtjadas
SehwergewichtindenKostenderAnlageundnichtdesBetriebes.Undwurden,wieinDalmatienundKärnten,fürdiechemischeIndustrie

AberichstimmedenHerrnReferentenbei ,daßespraktischunmög-¬lichseiunsinfremdenValutenzuverschulden.Abersollsichdes-schrittenwäre.Allerdingsseiesnichteinfach,einsogroßesPro¬
suchzuunternehmen,derzurgrößerenUnabhängigkeltdemAuslande
gegenüberbeitragenkann.Jedenfallserkennenwir ,daßwirdieöko-¬
nemischeUnabhängigkeit,soweitdiesmöglichist ,zuförderntrachtenvonProjekten,teilsgute,teilswenigergutegibt.AufgabederWAG

mässenunddazudientauchdiesesWerk.

weitergehendenGesundungunserer wirtschaftlichen Verhältnissebe- ¬

kumzuappellieren.NunsindwiraufdenWeggewiesenbeidenBan-mingproduziert18. 000Pferdekräfte,sehrwenig,wennmanbedenkt,

bennurmitgroßemZögernunsereBedenkenzurückgestellt.Ichwill

GR.Dr.Kienböck(chr.soz)DerHerrReferenthatandieabernichtverkennen,daßdemzweiVorteilegegenüberstehen.Viel-¬
SpitzeseinerAusführungendenSatzgestellt,dassmitderheutezurleichtdererste,daßdieGemeindeWiennichtalsUnternehmerinin
BeratunggelangendenVorlagederersteSchrittzumpositivenWie-allzuweitemUmfangeauftritt,derzweiteVorteil,daßzwischender

senundinsbesonderevondiesemGesichtspunkteausdieVorlageaufdieObligationenvonderWAGausgestelltsindundnichtvonderGe-¬

derBevölkerungdieserStadt.DerHerrBerichterstatterhatinbe -langen,wennsoerheblicheVorteilederWAGundzurHälftederbe-¬
dacht,daßdieLebensfähigkeitWiensgeradeausAnlaßderWienerWienbeiderBegebungderObligationensogünstigeBedingungenein-¬
MesseerkennbarzuTaggetretenseieEineBemerkung,diefürdiegeräumtwerden,alsdieseVorarbeitesverlangt.Daswirdwohlerst

großenMassenunsererArbeiter-undAngestelltenschaftvorhandenbungerzielenkönnen.Rednererklärt,daßdieGemeindedaraufsehen
ist ,dadurchzurfnuchtbarenTatwerde,daßsieunterderFührungmüsse,dassginsichtlichallerAngelegenheiten,derenRegelungdem
einersozialpolitischen ,dasWohlderArbeiterschafterkennendenKomiteeunterliegtausdasVotumderGemeindeentscheidendist .Die-¬

sindvollkommenüberzeugt,daß,wennesvorübergehendandemGeisteegenügenicht,daßihreVertreterimKomiteesitzen,sondernsie
derArbeitswilligkeitgefehlthat ,diesnichtimWesenunsererBe .issenauchvonallenVorgängenfertlaufendunterrichtetwerden.

AuchdieserPunktwurdeindenRichtlinienaufgenommen .Infolgedie.
WasdieVorlageanbelangt,willichvondemtechnischenserKonzessionistesdenChristliensozialenmöglich,trotzgewisser

StandpunkteausnichtssagenunddiesmeinemParteifreundeGR.SchmidBedenkenderVorlageihreZustimmungzuerteilen.IchmöchtedaranRedner,daßdasgroßeWerkun¬
wir

heuteimwesentlichenwohldasselbewieimJahre1914.AberdiestrebendenWiederaufbauesinunseremVaterlandeunsinsbesonders
GR.DreFränkel(Soz.Dem.)wekstdaraufhin,daßnachdemZu-¬

dasGeldderwüstenSpekulatienzuentziehen.EswirdnatürlichveßsammenbruchfürDeutschösterreichnureinganzgeringerBruchteil
denLeuten,diedurchdieständigbewegtenVorgängeaufdemValuten-vonKohlenvorkommenübriggebliebenistunddaßdieimLandegewon-¬

1 %Kohlezurückgeblieben.DieWasserkräfte,dieausgebautwaren,

darum fragt man sich ,eb es nicht ungünstig sein werde ,wenn die verwendet .Wennman sieht ,daß man im Jahre 1921 zwanhigMilliarden

AnlagekostenbeidemgegenwärtigenTiefstandeunsererValutaauf-Kronenexpertierenmußte,umKohlezurBeheizungundEngrgieerzeu-¬
gewendetwerden.DaraufkannniemandeinedirekteAntwortgeben.gungzubekommen,somußmansichsagen,daßesbessergewesenwäre,

wennmanschonfrüherundrascherandenAusbauderWasserkräftege¬

wegendie GemeindeWiendie Gelegenheitentgehenlassen ,einenVer -blemzu lösen .DieWasserkräfte ,die ausgenütztwerdensollen ,sindverschiedenerArt .Zunächstdie Donau ,die zweihunderttausendPferde-¬
kräftehergebenkann ,undfür derenAusbaues bereitseineReihe

wirdesnunsein ,dieseProhektemitdenProgektanterdurhzuarbei-¬
EewärenundasnaheliegendeanunsereBürgerselbstheran-tenunddiegeeignetenauszuwählen .DieAusnützungderDonausei

zutreten,aberdarånistjetztnichtzudenken.Eswirdeinervieldeswegenschwierig,meilsieeinsehrwechselvollesGeschiebehabe,undweilunsere,allerdingshervorragendeTechnikerschaft,nichtdie
dürfen,biswirdarangehenkönnen,unmittelbarandasbreitePubli-ErfahrungmitsogroßenWassermengenhat .DasWerkinKienberg-Ga-¬
kendasGeldzubekommen.DieVerhandlungenhabendazugeführt,daßdaßdazuauchnocheinYerlustaufdemWegederLeitungkommt.Es
dasGebildederWAGzwischendieGemeindeWienunddieBankeneinge-könnedahernurunterderVoraussetzunggebautwerden,daßdasYbbs-¬
schobenwurde.DiesesGebildehatseineNachteileundseineVorteiletalwerkmitanderenWerkenzusammengebautwerden.DenndiesekleinenSeineNachteile,dadieSachedadurchunübersichtlichwird.Wirha-EnergiemengenkommenaufeinNetz,welchesdiedoppelteMengegrans-



pertierenkönnte .In Betrachtkommenweiternochdieuntereund
diesteirischeEnns ,welcheletztereabernichtgebramdwird ,wenn
die Denaukräfteentsprechendausgebautwerden.Wennall dieseWerke

ausgebaut werden ,so werden aus diesen Stromkreis über eine halbe
MillienPferdekräftegewonnenwerden ,es werdenauchalle jeneWerke

die mit Kohle betrieben werden ,von dieser befeft werdenkönnen .
Es bleibt auch noch die Frage ,eb der Ausbau der Wasserkräfte s
raschvor sich gehenkann ,als der Konsumsteigt .Eswirdabergera-¬

und des Industriebezirkes

de der KensumvonWien/gedecktwerdenkönnenundes wird gutseir ,
wenn noch eine kalorische Reserve vorhanden ist .Die Gemeindewien
stehe ver einemgreßerWerk ,vondemeinstückdas Ybbstalwerkist ,
unddurchwelcheserrecht werdensoll ,daß Wieneinen
ungeheuren Zustromven Energie bekommt ,damit die Beheizungunddie
Beleuchtungökenemischergestaltetwerdenkönne .EingroßesWerk
wird begennen ,ven dem ein künftiger Geschichssehreiber wird sagen

können :In diesemSprechhausist das Wortzur Tatgeworden.
GR .Schmid ( ehr . sez . )erwähnt einleitend ,daß schon Bärgermei - ¬

ster DréLuegervor mehrals einemDezenniumdie Notwendigkeitder
Ausnützungder Wasserkräfte zur Erzeugungvon eleksrischer Kraft
erkannthabe ,daßdie Projekte unter Dr .Weisskircherfortgesetzt
und nun von der gegenwärtigen Gemeinderatsmajerität ihrer Vollen - ¬

dungzugeführt wurden .Sedanngeht der Rednerauf dastechnische
Gebietüber undsagt ,daßdie vorliegendenProjekte vonallenmög- ¬
lichen Fachleuten überprüft und für gut befunden wurden ,wassich

auch bei/der anstandslesen Kenzessionierung gezeigt habe .Wenndie
Ybbs als Kraftquelle angenommenwerde ,so ergäbe diese nach demer - ¬
sten Projskte in elektrischer Energie ausgedrückt ,18 . 000Pferde - ¬
kräfte undzwar13 . 000HPaus der Ybbsund5000aus derHockquellen-¬

leitung .Die Studienkemmission Labe aber ein Alternativprojekt ver - ¬

fasst ,daß die Leistung ven 18 . 000auf 14 . 500Pferdekräfteherabdrüsk
te .DasMotivliege in der Kostenfrage .Daszweite Projekt habeaber
den Nachteil ,daß jetzt die Fernleitung zu wenig belastet sei .Redner

sprichtdannüberdie veraussichtlicheLeistungdeserstenAusbaues,
bringtdieZiffernzurKenntnis,diesichausdenversehiedenen
Berechnungenergeben undresumiert ,daß die neuen Wasserwerkemit
EbenfurthzusammenarbeitendganzbedeutendeErsparnisseanKohlen¬
verbrauchiergeben ,die Geldersparnissevonjährlich 16 bis17
Milliarden Kronenerzielen lassen .Anden Vorteilen werdennicht
nur die Industrie und die Gewerbe ,sondern auch die Bevölkerungteil - ¬
haben ,weil danndie ewigenTarifsteigerungenaufhörenundmanviel¬
leicht sogar zu einer Herabsetzung der Elektrizitätspreise wird ge - ¬

langenkönnen .AlledieseVorteilebestimmendieChristlichsozialen
in Anbetrachtdes hohenZweckesfür die Vorlageeinzutreten .

GR .Dr .Pollak( jüd . Nat . )nenntdie Wasserkräftedieeinzigen

Aktiven,,diederFriedensvertragfürSesterreichübriggelassenhat.
Die Lösung der Frage des Ausbaues der Wasserkräfte ,wie sie demGe- ¬
meinderat verliegt ,könne als ausgezeichnet und von greßemVerteil
genanntwerden .DieeinzigebedenklicheFragesei dieValutafrage.
Gebautkönnenur werden ,wennSchuldenkentmahiertwerden .DieGe- ¬
meinde Wien habe aber selbst auf die Gefahr hin ,später einmalhä¬
here Zinsen und eine höhere Amertisatien zahlen zu müssen ,dieBe¬

rechtigung,einesolcheInvestitionzumachen.Dennesbestehthie-¬
für eine Notwendigkeit ,da der StromkensumzunimmtunddieGemeinde
hat einen Schutz inseferne ,als sie den teuren Strom mit denbilli - ¬
gen mischen kann .Die Gemeindehat auch das Menopelund einausge - ¬

bautesz ,wasdeshalbwichtigist ,weildie Länderdas ,wasjetzt
gemacht wird ,prebieren werden .Die Länder werden sich den Vorschlä - ¬

genderStadtWienbeuøgenundihr denStromabtretenmüssen .Die
Bankenbefindensich wegender Frageder PåaeierungderObligationen
in einemunruhigenStadiumundübernehmenein großesRisike .Die
Versieht mit guten Kronenzurückzuzahlenkannnur dadurchbeebachtet
werden ,daß Reserven angelegt werden ,was allerdings bedeutet ,daß
die Bevölkerungfür längereZeit einenteurerenStromwirdzahlen
müssen ,als er auf Grund der Kohlenpreise wäre .Die Gemeinde muß
aber auf die SchaffungvonReservenbedachtsein ,umdieObligationer
nicht erst in 50 sondern vielleicht schen in 30 Jahrenrückzahlen
zu könnan .Mankönne aber damit zufrieden sein ,daß es gerade Wien

ist ,dassombegennenhat ,denWiederaufbauOesterreichsindie
Wegezuleiten .

VB .Emmerling :Zunächst einige BemerkungenallgemeinerNatur
über die Preispelitik ,die Kollege Dr .Pellak bemängelt hat .Erhat
bemerkt ,daßes der Private leichter habedenPreisfestzuhalten
und Einkäufezu machen ,diese unter Umständenmit hechwertigerVa¬
lutatätigenkannundhatdarausdenSchlußgezogen,daßdieVor-¬

teile ,die aus diesenEinläufenresultieren denKensumentenzugute
Trugschluß .Ich kannmirnichtkemmensollen .Dasistein

verstellen ,daßdie Unternehmerso altraistisch wären ,daßsiealles
wasdie durchValutaspekulatienenverdienen ,denKensumentenzu- ¬
führen . Dr. Pollakist der Meinung ,dages später möglichseinwerde
durch Mischenden Preis zu ermässigen .Das machenwir heuteschon .

DieganzeTätigkeitder städtischenElektrizitätswerkezieltdaruuf
ab ,InlandspreduktezurVerwertungzubringen .WenndiePreisbil-¬
dungder Elektrizitätswerkein denletzten Menatensehrstark
schwankte ,weilein Teil der Arbeiterin ungarischenKronenausge-¬
zahltwerdenmusste ,seist zukonstatieren,daßdieSätzediesesy
StromestretzdemnichtdieHöheerreichten ,dieunsdieAuslandskoh-¬
le verursacht .Es ist selbstverständlich ,daß die Wasserkräfteent - ¬
sprechende Preisänderungen herverrufen werden .Mit den Ausführungen

desKollegenHofratSchmidbezüglichderDonaustimmeichvollkommen
überein .Habeaber nicht die Bedenken ,die er bezüglich der Ybbsund
des Lunzerseesgeäussert hat .Imganzenundgreßenkannmanheute
schennachweisen,dafdieGemeindeverwaltungSchrittfür Schrittund
systematisch zumAusbauder städtischen Elektrizitätswerke schreitet ,
der notwendigist ,umeinigermaßendie UndustrieunddieNotwendig-¬
keiten der Bewohnerdieser Stadt auf jene Höhezu bringen ,diezu
erreichenwirdurchdenKriegverhindertwaren.KollegeProfessor

Fränkel führte aus ,wie kehlenarmwir sind .In Ziffernausgedrückt
kommtes nochdrastischer in Erscheinung .Im alten Oesterreichhatten
wir423MillionenTennenKehle ,hieven25MillionenBraun -und17
Steinkohle .Undjener Teil Oesterreichs ,der heute unseres Staat aus - ¬

macht,besitztnur . 6MillienenTonnenKeble.



DieZuwendungenamdie UntermehmungsangestelltengDieVerhandlungen
mit den Angehörigender GewerkschaftderUntermehmungsangestellten,
dieunterdemVorsastdesPersomalreferentenStadtratSpeisergeführt
wurden ,hatten zumErgebnis ,dass diesen Angestellten dieZuwendun- ¬

genmachdemgleichen Systemwiebei denVerwaltungsangestelltenund
Lehrerngegebenwerden ;sie erhaltenalsoauch50 %ihresSeptember-¬
gehaltes ,jedochohnedie FamilienzulagetDerZuschussaus demTitel
der Teuerungszulage wird den nternehmungsangestellten gleichfalls

mit2250Kbemessenwiefür die Verwaltungsangestellten.DasMindest-¬
ausmass muss auch hier 4500 K und bei Angestellten unter 22Lebens - ¬

jahren undmit wenigerals mit 2 Dienstjahren4000Kbetragen .Die
Pensionistenerhalten18000K.

Diesbeweist ,mitmherBerechtigungwirandieseVorlagegegan-¬
gan sind .Am . Dezember1019 ,also ganz kurze Zeit ,nachdemmir

die Verwantwortung der Fühnung der Geschäfte dieser Sadt
übernommenhaben ,konntenwirdemGemeinderatedasProjektzumAn-¬
kauf des Ybbstalwerkes vorlegen .Am . April1920 hat derGemeinde- ¬
rat den Beschlußauf die Ausübungder Optiongefasst .Wirwaren
immerin regsterVerbindungmitjenenLändernundKörperschaften,
dke sich mit der Auenützungder Wasserkräfte beschäftigten .Die

VerhandlungendientendemZwecke,eineWasserkraftanlagezubesitzen,
die eine Entwicklungdes Elektrizitätswerkes möglichmachtundder
AusshaltungdesKonsumesvonausländigcherKohle.Wiesehrdiesnot-¬
wendigist beweisen folgende Ziffern :Am1 .Jänner 1914 hatten die
städtischen Elektrizitätswerke 92 . 500Anschlüsse ,heute habensie
über220 . 000Anschlüsse .Esgibt keineGreßstadt ,die in diesemBe- ¬
langesoweitzurückist ,wieWien.Wirhaben550. 000Wehnungen,

davenbleß 126 . 400mit elsktrischemLicheund200 . 000mitGasbe¬
leuchtung .343 . 800Wehnungenhaben weder Gas -noch elektrisches Licht
und wenn man für die Beleuchtung nur ein halb Liter Petroleum zum

offiziellen Preiserechnet ,seergibtdies eineAusgabevon11/4
Milliarden .So haben wir diesen Wegmit Bedacht auf die Zukunftbe - ¬
treten und werden unverzüglich an die Ausarbeitung der Projekte

schreiten .Wirsind uns dessenbewusst ,daß ein schweresStückAr- ¬
beit zu leisten sein wird ,aber es wird im gar keinemVerhähthisse
stehen zur Notwendigkeit auf dieser Bahnder Entwicklungvorwärts
zu schreitenunddarumbegrüssenwir die Voriggeundstimmenfürsie

GR .Kunse( ehrsoz . )erklärt ,daßseineParteifürdie
VerlagemiteinemweinendenundeinemlachendenAugestimme .Mit
einemweinenden,weildasganzePrinzip ,nachwelchemhiervorge¬
gangenwird ,eine gründlicheAbkehrvondenbisherGrundlagen
der Gemeindepolitik bedeutet .Der Redner erinnert da un ,daßdie

GemeindeWien in ihrer früheren Kommunalpolitik immer denGedanken
vertrat ,aus eigenen Kräften Unternehmungenzu schaffen ,undihnen
gleichsameineMonepelstellungzugeben .DiesemGrundsatzeverdankt
die Gemeindeauch ihre hehe Kreditfähigkeit undKreditwürdigkeit .
DiestädtischenUnternehmungen,die die Gemeindedenseinerzeitgen
Boykott der Wiener BankenzumTrotz geschaffen ,sind heute imVer- ¬
gleiche zur Schuld ,mit der sie belastet sind ,eigentlich vollstän -¬
dig schuldenfreie Unternehmungen .Diese Tatsachenzukonstatieren ,
halte Rednerfür nützlich hauptsächlichumzu zeigen ,welchegewal¬
tige Aenderungsich in der Gemeindepelitikvollzogenhat .Wir
sind heute mit einem großen Zug zur Bankesierungspolitik übergegan - ¬

gen .Die Frage ist ,eb dieser Schritt leichtfertig unternommen

wurde,ederebdieVerhältnisseeinensostarkenZwangausübten,
daßmankeinenanderenAuswegfindenkonnte .Essei zugegeben,daß

die GemeindeWienangesichts der Wirtschaftsverhältnisse undder

ungeheurenSchwierigkeitenimKreditwesenunter einemderartstar -¬
kenDruckesteht ,dass sie ihn nicht meisternkann .Susdiesem
Grundetreten wir für das neuePrinzipein, ,so sehr es auchvon
unseren grundsätzlichen Gedankenabweicht .Bedenkenerrege
nurderUmstand,daßdieneueUnternehmungsicheinsehrweites
Tätigkeitsgebiet eröffnet habe und berechtigt sein soll ,
Tochterinstitute zu errichten .Hier werde die Gemeinde Wienprakst

tischnichtmittunkönnen,denndieTochterinstitutewerdennach
demWillenderBankenentstehen .DieGemeindewerdesichdannein¬
fach sagen müssen ,dass sie von demihr zustenden ReehtederMit- ¬
wirkungaus finanziellen Gründenkeinen Gebrauchwirdmachenkön¬

nen .EsentstehtdieBefürchtung,daßmitderZeitparasitäreEr-¬
scheinungenauftreten ,die vonder Lebenskraftdes Werkessich
nährenwerden.DieseGründeseiendieVeranlassung,weshalb
RednervoneinemweinendenundeinemlachendenAugegesprochen
habe .Esgibt Stimmen,die behaupten ,daßnichteineVerbilligung
des Stremec ,sendern eine Verteuerung eintreten werde ,unddaß
die Wasserkraftwerkenicht eine Entlastung der Kohlenwerkemit
sich bringenwerden ,senderneineBesastung .DieRentabilitätwir
vonernstzunehmenderSeite lebhaft angezweifelt .Ich bin zuweni
Kaufmann ,ummit darüberein Urteil ,anzumaßen .Für michgilt

7aucheinzigundalleindieTatsache,daßeingroßervolkswirtschat
licherGedankemitderErrichtungderWerkeverwirklichtwerden
soll und daß ist für uns mangebend für die Verlage zustimmen .
Rednerschließt :Ich wünschenur ,daßunsGelegenheitgegeben
ist ,öftersüberDingemiteinanderberatenzukönnenundbegrüsse
es ,dasses unsernVertreterngelungenist ,gewisseVerbesserungen
durchzusetzen .Hoffenwir ,daßaufdiesemGeleisevernüftigeZugs¬
fühørerdie Zugsgarniturin derHandhaben ,so daßunsander
Endstation nicht eine schwere Enttäuschung ,sondern eine uns alle

befriedigendeGenugtuungbegrüsst.
DerReferentSt .R .BreitnerführtinseinemSchlussworteaus:

JchgebemeinergrossenFroudeAusdruck,dassdergesammteGemeinde-¬
rat sich ohmeUnterschied der Partei auf den Bodenreiner Sachlichkeit
zusammengefundenhat umein Werkzu beschliessen ,dass dieser inso
schwererNotbefimdlichenStadtzumNutzengereichenwird .DieseTat-¬
sacheamsichundderBeschlussmitdemAusbauderWasserkräftezube-¬
gimnenwirdgewissseinen -Eindruckauf dasJnn -undAuslandnichtver-¬
fehlenundichbittedenhohenGemeinderatdieVorlagezumBeschlusszuerheben.

Beider hierauferfolgendenAbstimmungwüdäunwerdendieAntrå-¬
gedesReferenteneinstimmiggenehmigt .

DerBürgermeistersprichtallenjenenPersönlichkeiten ,ein-¬
schliesslichderstädtischenFunktionäreundBeamten,insbesondere
demPräsidentendesElcktrizitätswirtschaftsamtesDr .WilhelmEl-¬
lenbogenunddenHofrätendesBundesministeriumsfürVerkehrswesen
Ing .EmilGärtnerundIng .Dr .MaxPerntfürihreMühewaltungund
ihr verdienstvollesWirkennamensdesGemeinderatesdenDankause

DesgleichendanktderBürgermeisterdenMitgliederndesGemein
deratesohneUnterschiedderPartei ,dasssie in ErkenntnisderTrag
weitedesBeschlussesallesTrennendezurückgestellthabenundder
Vorlageeinstimmigzustimmten.

NachVornahmederWahlfürdieGemeindekommissionzurBildung
der Geschworenen -und Schöffenlisten für das Jahr 1922schliesst
derBürgermeisterdieSitzung.
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